
Feierabendgebet 30. Oktober 2026 

Liebe Schwestern und Brüder, 

morgen ist Reformationstag in Erinnerung an Luthers Kritik am katholischen Ablasshandel 

und dem daraus entstehenden Konflikt, der zur Spaltung der Kirche führte. Martin Luther 

führte die Diskussion zurück zu den Wurzeln – es gelte allein Jesus Christus, allein durch den 

Glauben, allein durch die Schrift und allein durch die Gnade wird der Mensch gerecht vor 

Gott, nicht durch Werke und vor allem auch nicht durch das Freikaufen von Sünden. 

Vielleicht wäre es klug, sich diese vier Prinzipien Luthers mal wieder ins Gedächtnis zu 

nehmen und anderen in unserem Umfeld zu erklären, was unser Glaube und das Wort 

Gottes für uns bedeutet, warum Jesus Christus für uns Bruder und Erlöser ist und warum wir 

auf die Gnade Gottes vertrauen. In dieser Einfachheit liegt eine Kraft, die unserer 

Gesellschaft guttun kann. Zeit für Gebet. 

Lieber Gott, 

danke, dass du deinen Sohn in die Welt gesandt hast, du selbst in die Welt gekommen bist 

und wirklich weißt, wie es bei uns aussieht und zugeht. Danke, dass er uns Wege zu dir 

gezeigt hat und wir uns ihm anvertrauen können. 

Danke, dass wir dein Wort haben, dass wir in der Schrift die Lebensgeschichten und 

Erfahrungen unserer Vorfahren lesen können, die uns Zeugnis geben, wie Leben mit dir 

gelingen kann und warum es sich lohnt, mit dir durch das Leben zu gehen. 

Danke, dass du uns Glauben schenkst, Zuversicht und Hoffnung auf eine bessere Welt, eine 

Welt, in der der Frieden die Konflikte überwunden hat. Stärke diesen unseren Glauben, so 

dass wir nicht an der Welt verzagen, sondern sie zum Guten gestalten. 

Danke, dass du uns Gnade schenkst, denn wir wissen, dass wir nicht perfekt sind, dass wir 

immer wieder im Alltag scheitern und neue Wege suchen, Vergebung brauchen und deiner 

Gnade bedürfen. Deine Vergebung soll uns Vorbild sein, auch unseren Mitmenschen 

vergeben zu können. Dein Trost gibt uns die Möglichkeit, Trost zu schenken. Danke, dass du 

uns deine Liebe schenkst. 

Herr, lass uns nie vergessen, was die Wurzeln des gelingenden Lebens sind, wo die 

Grundsätze sind, die unbezahlbar bleiben und zum ewigen Leben, zum Frieden in der Welt 

und zu einer gelingenden Gemeinschaft führen. Unser Glaube an Jesus Christus, den 

Auferstandenen findet Basis in deinem Wort und führt zur Gnade aufgrund deiner Liebe. 

Danke, Herr. 

Amen. 

Der Herr segne dich und behüte dich. 

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 

Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir seinen Frieden. Amen. 
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